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WonGttes Gnaden
Krnſt griedrich Varl,
Herzog zu Sachſen/ Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und Weſtphalen vandgraf
in Thuringen, Marggrafzu Meißen, Gefurſte2

ter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ra—

vensberg, Herr zu Ravenſtein c. Des Konigl.
Daniſchen ElephantenKonigl. Pohln. weiſen Adler

und Chur-Pfalziſchen HubertiOrdens
Ritter.

ey der von uns jungſthin verfugten UnterſuchungJ
„und Reviſion derer ſammtlichen Steuer-Cataſtro-

ſallen ergeben, wie die Steuer-Zinß-und Frohnbare
vuther, durch unziemliche Nachſicht, theils UnſererBeamten, auch anderer Lehn und ZinßHerren, zu gro—

ſter Vernachtheiligung derer Steuern, auch Frohn- und
Jinß-Gerechtſamen, durch Kauff, Tauſch, Erb-Ver—
rheilungen, und in andere Wege, allzuſehr vereinzelt
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und zerſtuckelt worden. Dieweilen aber ſolches der

Furſtlichen Erneſtiniſchen Landes-Ordnung Part. 2.
Cap. 2. tit. 14. ſowohl als der hierauf von weyland
Unſers Groß-Herrn Vaters, Herrn Herzog Ernſt

Friedrichs J. zu Sachſen-Hildburghauſen, Gnaden,
Chriſtmildeſten Andenckens, unterm dato 12. lanuarn
Annor7:ts. erlaſſenen und im offentlichen Druck bekannt
gemachten heilſamen LandesConſtitution ſchnurſtracks

zu wider iſt welche folgendergeſtalt lautet:
Von GOttes Gnaden Ernſt

Friedrich, Herzog zu Sachſen, Ju—
lich, Cleve und Berg, auch Engern und

0æ ——44A?  Dleirinallli,

x ſrpyuirn uunrgyeniMarggraf zu Meißen, Gefurſteter Graf
zu Henneberg, Graf zu der Marck und
Ravensberg, Herr zu Ravenſtein. Det
Romiſchen Kayſerl. Majeſtat, wie auch
d rer Herrn General Staaten dererver

neinigten Niederlande, beſtallter General
Nagor, und Obriſter uber ein Regiment

zu Pferd. NRach



MJrachdem zeither mißfallig zu vernehmen geweſen,
wie die Steuer-Frohn-und Zinßbare Guther, in
Unſerm Furſtenthum und Landen, durch Kauff,
Tauſch, Erbvertheilung, und andere Veraußerun—
gen, mit Bewilligung Unſerer Aemter, auch an—
derer Gerichts-und Lehn-Herren, Unſerer Landes—
Ordnung, Part. 2. Cap. 2. tit. 14. zu wider, in
allzu kleine Theile vereinzelt worden, und dahero
nicht nur dem Publico, ſondern auch denen Lehn—
Herren und Beſitzern, ſolcher vereinzelten Guther
ſelbſten groſſer Schaden, Unrath, Nachtheil und
Hinderung zugewachſen, indem ſich dieſe, die Be—
ſitzere, auf ſolchen geringen Antheil Guthern nicht
zu nehren, weniger die Steuern und andern Lehns—
und Erb-Schuldigkeiten, an Frohnen, Zinßen
und dergleichen, richtig abzuſtatten, vermocht;
Ueberdies auch bey vorgegangenen Kauff-Contra-
cten, die Kauffer die auf denen erkaufften Stucken
und Guthern zuruck geſtandene Steuern, Frohnen,
Zinßen, auch andere Erb-Schuldigkeiten, und
dingliche Gefälle, zwar übernommen, nachmahlen
aber mit wucklicher Abſtattung derſelben entweder
gar zuruck geſtanden, oder doch wenigſtens darun—

ter, zum Schaden und Verkürtzung der Steuer—

d

Je— D—

Einnahine, und der Lehns-auch Gerichts- und
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krnfliih, uüli wolitit/ Viiſp ſayerath und Unordnung gantzlich abgeſtellet, und
ſolchemnach die auf denen verkaufften Stuccken
und Guthern zuruck gebliebene Steuern und an—
dere dingliche Schuldigkeiten, an Frohn-Zinßen,
Gulten, Wacht-Geld, und dergleichen von dem
Kauffer ſofort nach geſchloſſenem Kauff, und er—
folgte Uebergab in Abſchlag des bedungenen Kauff

Schillings gehorigen Orts, richtig abgeſtattet,
1 1 coro Landes—

im übrigen auch, voraligejogrunte uſvurvsOrdnung zu wider, von Unſern Beamten auch
andern Gerichts-und Lehn-Herren Unſerer Lande,

44 AAA tA und Unſerer

der zuſammen gebracht und vereinbarer. mogen; So iſt ferner Unſer ernſtlicher vefehl,
Will und Meynüng, daß im Fall, des verkauf
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ten Frohn-Zinß- und ſteuerbaren Guths in Zu—
kunnt etwas feil wird, derjenige, in deſſen Guth

es gehoret, und etwan das Gewilde hat, den Vor—
kauff daran vor andern auch des Verkauffers Bluts
Freunden und Anverwanden haben ſoll: Urkund
lich haben Wir dieſes Unſer wohl bedachtig abge—
faßtes Edict zu jedermanns Nachachtung zum
offentlichen Druck bringen, und unter Vordruckung
Unſers Furſtlichen Secrets auch eigener Unter—
ſchrifft, wiſſendlich ausfertigen laſſen. Sogeſche—

hen und gegeben zu Hildburghauſen den 12. Febr.
1718.

Ernſt Friedrich, H.z.S.

Als haben Wir der hochſten Nothdurfft befunden, ſo—
thanes gemeinnutzliche Landes-Geſetz, wie hierdurch be-

ſchiehet, zu erneuern, und deſſen genaueſte Beobach—
tung Unſern Beamten auch denen von Adel, und denen

Stadten



Stadten einzuſcharffen, mit dem gnadigſten und ernſt-

lichen Begehren, daß ſie insgeſanmt nicht nur unver—
bruchlich daruber halten, ſondern auch die ſich andernde
Beſitzere derer Steuer-Pflichtigen Grund-Stucke jedes
mal. und ſogleich nach der Veranderung, in die Steuer
Cataſtra aufs ordentlichſte nachtragen, widrigenfalls
aber, nebſt ſonſtiger ſchweren Verantwortung, gewar—
tigen ſollen, daß denen hierunter ſaumſeelig erfundenen
die Steuer Sub- Collectur und Einnahme abgenommen,
und andern ubertragen werde. Wannenhero ein jeder
ſich hiernach unterthanigſt gehorſamſt zu achten wiſſen
wird. Signatum Hildburghauſen den 26. Novembris

1754.

Srnſt Criedrich Sarl,
Herzog zu Sachſen.
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